
Zur Arbeit mit 
dem Parteiauftrag
Der Parteiauftrag ist ein wichtiges Mittel zur 
Stärkung der Kampfkraft der Grundorganisa
tionen. Zielstrebige Arbeit mit Partei auf trägen 
dient der Erziehung und Aktivierung der Ge
nossen und wirkt sich in der ständigen Ver
besserung der Arbeit mit den Menschen aus.

Was verstehen wir unter einem Parteiauftrag?

0 Der Parteiauftrag ist eine wichtige Form der 
Einbeziehung jedes Genossen in die Par
teiarbeit,

0 Er umfaßt festumrissene Aufgaben zur 
Durchführung von Beschlüssen.

Was muß ein Parteiauftrag enthalten?

0 Der Inhalt des Parteiauftrages richtet sich 
nach den Aufgaben der Grundorganisatio
nen.

0 Ein Parteiauftrag muß die schöpferische In
itiative der Genossen auslösen.

0 So vielfältig wie das Parteileben, so viel
fältig sind auch die Parteiaufträge. Sie um
fassen:
— die politisch-ideologische Arbeit in den 

sozialistischen Kollektiven,

- das Wirken als Propagandist oder Agita
tor,

- die aktive Mitarbeit in den Massenorga
nisationen usw.,

- die Mitarbeit an Analysen, Argumenta
tionen, Vorlagen und Beschlußentwürfen 
für die Parteileitung und die Mitglieder
versammlung.

Wie arbeitet die Parteiorganisation mit dem
Parteiauftrag?
0 Ein Parteiauftrag muß konkret, realisierbar 

und kontrollierbar sein.
0 Er sollte einem Genossen möglichst in der 

Mitgliederversammlung oder aber durch die 
Parteileitung übergeben werden.

0 Dem Genossen sind Ziel und Inhalt der Auf
gaben, die er übernehmen soll, politisch zu 
erläutern.

0 Es sind den Genossen Parteiaufträge zu er
teilen, an denen ihre Kraft, ihre Erkenntnis, 
ihre Kampferfahrung wachsen, die ihr Selbst
bewußtsein und das Zusammengehörigkeits
gefühl der Grundorganisation fördern.

0 Fähigkeiten, Erfahrungen, Kenntnisse und 
Entwicklung der Genossen sind zu beachten.

0 Bereits in der Parteigruppe sollte mit der 
Arbeit mit Parteiaufträgen begonnen wer
den, um die Genossen auf diese Art schritt
weise an größere Aufgaben heranzuführen.

0 Es können auch bestimmte Aufträge an 
mehrere Genossen zugleich erteilt werden, 
damit sie sich gegenseitig helfen und ge
meinsam Erfahrungen sammeln können.

0 Die Kontrolle der Parteiaufträge ist Teil der 
Kontrolle der Verwirklichung der Beschlüsse. 
Sie sollte in der Mitgliederversammlung vor
genommen werden. (NW)
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